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KÖLN – In weniger als einem Jahr kommt die gesamte Dental-
Community zur 41. Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln zu-
sammen. Bereits jetzt meldet die Messe für den 25. bis 29. März 2025 
einen überzeugenden Anmeldestand: Aktuell haben über 1.000 Unter-
nehmen aus 52 Ländern ihre Teilnahme am größten Forum der inter-
nationalen Dentalbranche bestätigt, darunter die internationalen 
Marktführer. Mit diesem positiven Zwischenstand und einer hohen 
Wiederbuchungsrate knüpft die IDS 2025 an die Erfolge der vergan-
genen Veranstaltungen an und untermauert ihre Position als zentrale 
Plattform für Innovationen und Geschäftsentwicklungen in der glo-
balen Dentalindustrie.

Neben einer großen Beteiligung aus Deutschland stellen derzeit 
Frankreich, Italien, die Republik Korea, die Schweiz, Spanien und die USA 
die stärksten internationalen Ausstellerbeteiligungen. Ihre Teilnahme 
zugesagt haben außerdem zahlreiche ausländische Gruppenbeteili-
gungen, beispielsweise aus Argentinien, Australien, Brasilien, Bulgarien, 
China, Hongkong, Israel, Italien, Japan, Singapur und den USA.

Das bereits jetzt angemeldete Teilnehmerfeld steht für die Diver-
sität und hohe Qualität der Aussteller, die im kommenden Jahr auf 
der Messe vertreten sein werden und das gesamte Spektrum der 
dentalen Welt abbilden. Die Besucher erwartet eine Fülle an Inno-
vationen in den Kölner Messehallen, denn auf der IDS gewähren die 

Unternehmen Einblicke in die neuesten technologischen Entwick-
lungen sowie aktuellen Forschungsergebnisse und zeigen zukunfts-
weisende Trends auf. Neben der vollumfänglichen Präsentation von 
Produkten und Services der Dentalindustrie reicht das gezeigte 
Spektrum von analogen und digitalen Lösungen für den zahnmedi-
zinischen und zahntechnischen Bereich bis hin zu einer Vielzahl von 
Dienstleistungen einschließlich fortschrittlicher Informations-, Kom-
munikations- und Organisationstechnologien.

Die IDS 2025 wird die Hallen 1, 2, 3, 4, 5, 10 und 11 des Kölner 
Messegeländes mit einer Brutto-Ausstellungsfläche von rund 
180.000 Quadratmeter belegen. Das optimal gestaltete Hallenlayout 
mit vier Zugängen für die Besucher ermöglicht einen idealen Rund-
lauf über die gesamte Dental-Schau und bietet somit maximale Sicht-
barkeit für die ausstellenden Unternehmen. Insbesondere die Halle 1 
wird in 2025 über eine zusätzliche Passage direkt aus dem Eingang 
West angebunden und ist dadurch für die Besucher besser zu errei-
chen. 

Interessierte Hersteller haben nach wie vor die Möglichkeit, sich 
auf der IDS-Website für die IDS 2025 anzumelden und ihre Produkte 
und Dienstleistungen vor Top-Entscheidern aus Zahnärzteschaft, 
Zahntechniker-Handwerk, Fachhandel, Bildung und Industrie vorzu-
stellen. 

Quelle: ids-cologne.de

WISSENSCHAFT
Weltweit werden Menschen älter. Der Megatrend Silver Society 
beschreibt die vielfältigen Auswirkungen dieses demogra� schen 
Wandels, der die Gesellschaft herausfordert.

VERANSTALTUNGEN
Die DDS Berlin bringt zusammen mir der Digital Dentistry Society am 
28. und 29. Juni ein interaktives Erlebnis in die Hauptstadt Deutsch-
lands – die Digital Dentistry Show 2024.

PRODUKTE
Interdentalbürsten, wie sie von TePe angeboten werden, sind beson-
ders effektiv bei der Mundhygiene, da sie bis zu 40 Prozent mehr 
Zahn� äche erreichen können als beim Zähneputzen allein.

Internationale 
Dental-Schau 2025
Über 1.000 Unternehmen bestätigen bereits jetzt ihre Teilnahme.

WIEN – Die Sozial- und Gesundheitsminister der fünf 
deutschsprachigen Länder Elisabeth Baume-Schneider 
(Schweiz), Ministerin Martine Deprez (Luxemburg), 
Regierungsrat Manuel Frick (Liechtenstein) und die 
beiden deutschen Staatssekretäre Rolf Schmach-
tenberg (Sozialministerium) und Edgar Franke 
(Gesundheitsministerium) trafen sich am 29. und 
30. April in Dürnstein zu ihrem jährlichen infor-
mellen Treffen. Auf der Tagesordnung standen 
die Weiterentwicklung des Sozialstaats und Klima-
schutz im Gesundheitswesen. 

Intensiv diskutierten die Minister über Maßnah-
men zur Bekämpfung der Armut. Es brauche hier 
eine Vielfalt an Maßnahmen über Ressortgrenzen 
hinweg, „die mit konkreten Zielvorgaben und ent-
sprechender Ressourcenausstattung zu versehen 
ist“, hielten die Teilnehmer fest. Zu den Säulen der 
Armutsbekämpfung zählen sie Maßnahmen für eine 
„dauerhafte Erwerbsbeteiligung aller Bevölkerungs-
gruppen“, die frühe Förderung und Bildung von Kin-
dern, Transferleistungen und qualitativ hochwertige 
„Dienstleistungen der Daseinsvorsorge“ – also etwa 
Bildung, Gesundheit und P� ege.

Zweites wichtiges Thema waren Maßnahmen 
gegen die Klimakrise, die sowohl Ein� uss auf die Ge-
staltung des Sozialstaats als auch auf die Gesundheit 
der Menschen hat. Allein der Gesundheitssektor trägt 
in den fünf Staaten bis zu 7 Prozent zum CO2-Ausstoß 
bei. „Wir wissen, dass bestehende soziale Ungleich-
heiten durch die Klimakrise verstärkt werden und die 
Klimakrise daher auch eine soziale Krise ist“, heißt es 
in der Abschlusserklärung. Deshalb muss die Be-
kämpfung der Klimakrise mit der Sozial- und Gesund-
heitspolitik gemeinsam gedacht werden.

Sowohl im Bereich der Armutsbekämpfung als 
auch bei Maßnahmen zum Klimaschutz wollen die 
Sozial- und Gesundheitsminister enger zusammen-
arbeiten. „Die Probleme ähneln sich in allen deutsch-
sprachigen Ländern, wir können hier voneinander ler-
nen“, betont Sozialminister Johannes Rauch, Öster-
reich. Er bedankte sich für die „intensiven, offenen und 
freundschaftlichen Gespräche“. DT

Quelle: OTS

GENF – Der 31. Mai ist der Weltnichtraucher-
tag (WNTD). Auch in diesem Jahr werden die 
WHO und Gesundheitsexperten aus aller Welt 
zusammenkommen, um das Bewusstsein für 
die negativen Auswirkungen der Tabak-
industrie auf Jugendliche zu schärfen.

Das Thema des WNTD 2024 konzen-
triert sich auf das Eintreten für ein Ende 
der gezielten Ansprache von Jugend-
lichen mit schädlichen Tabakprodukten. 
Diese Diskussion bietet jungen Menschen, 
politischen Entscheidungsträgern und Be-
fürwortern der Tabakkontrolle weltweit eine 
Plattform, um das Thema zu diskutieren und 
die Regierungen zu bewegen, Maßnahmen 
zu ergreifen, um junge Menschen vor den 
manipulativen Praktiken der Tabakindus-
trie und verwandter Branchen zu schützen. 
Obwohl der Zigarettenkonsum im Laufe 
der Jahre dank der enormen Anstrengun-
gen der Anti-Tabak-Bewegung zurück-
gegangen ist, bedarf es weiterer Maß-
nahmen zum Schutz dieser gefährde-
ten Gruppen.

Warum die Tabakindustrie 
die Jugend anvisiert

Zu diesem Zweck arbeitet 
sie daran, ein Umfeld zu schaf-
fen, das die Akzeptanz ihrer 
Produkte bei der 
nächsten Genera-
tion fördert, 
einschließ-

lich einer laxen Regulierung, um sicherzustellen, 
dass ihre Produkte verfügbar und erschwing-
lich sind. Die Branche entwickelt außerdem 

Produkte und Werbemaßnahmen, die 
Kinder und Jugendliche ansprechen 
und sie über soziale Medien und Strea-
ming-Plattformen erreichen. Die In-
dustrie verkauft absichtlich jungen 
Menschen eine tödliche Abhängig-
keit. Daher fordert der WNTD 2024 

Regierungen und die Gemein-
schaft der Tabakkontrollbehör-
den auf, die jetzigen und künfti-
gen Generationen zu schützen 
und die Tabakindustrie für den 
von ihr verursachten Schaden zur 
Rechenschaft zu ziehen. DT

Quelle: WHO

Sozial- und Gesundheitsquintett
Einigkeit bei zweitägigem informellen Treffen in Österreich.

Weltnichtrauchertag 2024
Schutz der Kinder vor der Beein� ussung durch die Tabakindustrie.
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ming-Plattformen erreichen. Die In-
dustrie verkauft absichtlich jungen 
Menschen eine tödliche Abhängig-
keit. Daher fordert der WNTD 2024 

Regierungen und die Gemein-
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gen Generationen zu schützen 
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Rechenschaft zu ziehen. DT
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